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Wir leben in einer visuellen Welt! Die Einwirkung auf unsere Sehrgewohnheiten und Bildvorstellungen werden durch 

zunehmenden Konsum von Streamingdiensten, Social-Media-Plattformen und VR-Brillen bestimmt. Die Digitalisierung ermöglicht 

uns immer tiefer in Bildwelten einzutauchen, machmal auch zu flüchten. Zumeist werden diese Bildwelten aber nicht selbst 

geschaffen, sondern vorgestellt, präsentiert auf dem spiegelnden Displays eines HD-Bildschirms. Die eigene Fantasie darf 

pausieren. 

Beim Lesen eines Romans, einer Novelle, einer Erzählung, einer Kurzgeschichte ... läuft jedoch unablässig ein Film vor dem 

„geistigen Auge“. Die Vorstellung, wie ein in Textform beschriebener Raum, eine beschriebene Situation, ein Dialog, das 

Aussehen einer Figur für den Leser aussieht, ist so individuell und unergründlich unterschiedlich wie der Leser selbst. Dass 

diese Bilder natürlich mehr und mehr durch bereits Gesehenes bestimmt und referenziert werden ist nicht zu verhindern. 

Wer beispielsweise erst einmal die „Harry Potter Filme“ gesehen hat, wird schwerlich bei einer nachfolgenden Lektüre das 

Erscheinungsbild von Hogwarts in seiner Vorstellung ablegen können.

Wir wollen uns in dieser Stegreifaufgabe der Herausforderung stellen, ob und wie man einen Transfer zwischen Literatur und 

Architektur- bzw. vielmehr Raumvisualisierung vornehmen kann. Inwiefern eignet sich Literatur als Entwurfsinspiration.

Aufgabe ist es, eine der unten stehenden Textpassagen auszuwählen und in eine räumlich, visuell wahrnehmbare Situation 

zu „übersetzen“. Es wird ein explizit experimenteller Ansatz gefordert. Zu entwerfen ist eine Raumsitation, deren Charakter 

das Geschriebene erfahrbar werden lässt, jedoch ohne den Versuch, das Gelesene nur objektiv abzubilden. Eine starke 

Interpretation ist wünschenswert.

Es gilt ein spannungsvolle Komposition eines Raums zu entwickeln, die zudem eine eindeutige Lichtsituationen aufweist. Es kann 

sich dabei um eine Innen- oder Aussenraumsituation handeln. Dies geschieht mittels eines physischen, szenografischen Modells. 

Alle Materialien sind erlaubt. Wichtig ist, dass die Materialien eine wahrhaftige, stark atmosphärische Szene erzeugen. Sie 

werden gewissermaßen zu stillen Protagonisten, zu Bühnenbildern, Kulissen und Requisiten. Durch Maßstabsverschiebung, 

Ausschnitt, Focus o.ä. werden Materialien dekontextualisieren und in einen neuen Wirkungs- und Wahrnehungszusammenhang 

gebracht. Raumverständnis, Übersetzung sind überaus persönlich und interpretativ. Welches Vokabular, auch jenseits tradierter 

Vorstellungen kann herangezogen werden?

Standbild aus dem Film „Blade Runner 2049“, Regie: Denis Villeneuve, 
2017 SE
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Termine

Do, 20.02.2020 um 15:00 Uhr Ausgabe der Aufgabe (nur digital über www.iex-bs.de und die Webseite des Departements)

Mo, 24.02.2020 um 12:00 Uhr Abgabe der Aufgabe am Institut (Eintrag/Unterschrift in Abgabeliste beachten)

Arbeiten Sie z.B. verschieden proportionierte Raumbereiche aus, die einem Gestaltungsprinzip folgen. Der Innenraum kann 

durch die Proportionen, die Beschaffenheit von Oberflächen oder aber auch durch ein geometrisches Prinzip bestimmt 

sein. Gibt es gedankliche Referenzen, Detaillierungen? Der Einsatz einer Massstabsfigur kann bei der Einordnung der 

Raumproportion und Massstabsverhältnisse hilfreich sein. Denken Sie narrativ und szenografisch!

Inszenieren Sie anschließend eine Bildsituationen, die sie mittels Fotografie festhalten. Wie ist das Bild aufgebaut, welche 

Perspektive gibt es? Behelfen Sie sich hierbei mit zusätzlichen Lichtquellen wie zum Beispiel einer Schreibtisch- oder 

Taschenlampe. Experimentieren Sie mit dem Schattenspiel, den Reflexionen der verschiedenen Oberflächen und der Belichtung. 

Wie hat die Lichtsitaution Einfluss auf die räumliche Übersetzung, inwieweit bestimmt sie die Szenerie. Überlegen Sie sich 

genau an welcher Stelle die Massstabsfigur(en) von Ihnen platziert werden, sodass Sie zur Inszenierung des Raums und der 

spezifischen Lichtsituation beitragen. Die Fotografie kann sowohl in Farbe als auch in Schwarz-Weiß erstellt werden. Eine 

nachträgliche Bildbearbeitung sollte über das Feinjustieren von Belichtung, Schärfe, Kontrast, Sättigung etc. nicht hinausgehen. 

Erzeugen Sie eine starke, eindeutige und atmosphärische Bildkomposition.

Abgabeleistungen:

Erstellen Sie eine inszenierte Fotografie ihrer Raumsituation. Das Foto wird als hochwertiger Druck auf Fotopapier (semi-glossy) , 

formatfüllend und randlos auf DIN A2 ausgedruckt und auf eine Schaumkernplatte (Kapa Platte, 5mm) aufgezogen. Verwenden 

Sie keine Passepartouts, Rahmen oder Ähnliches. 

Schreiben sie eine kurze Erläuterung zu Ihrer „Übersetzung“ (max. 1/2 DIN A4 Seite) und geben Sie die gewählte Textpassage 

an.

Beschriften Sie alle eingereichten Unterlagen rückseitig mit Ihrem Name und Matrikelnummer. Neben der fristgerechten 

analogen Abgabe müssen die Fotografien zusätzlich als Datei (z.B. via WeTransfer) im .jpg-Format (150dpi) an iex@tu-

braunschweig.de versandt werden.

Szenenfoto „Otello“, Regie und Bühnenbild: Robert Wilson,

Festspielhaus Baden-Baden, 2019

https://www.swr.de/-/id=23825476/property=gallery/pubVersion=1/gk1qwx/Szenenfoto%20%22Otello%22.jpg
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Textpassage A: Erich Kästner, „Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Südsee“, erstmals erschienen 1933 Atrium Verlag, Zürich
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Erich Kästner, „Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Südsee“, Deutsche Buch-Gemeinschaft, C.A. Koch´s Verlag Nachf., Darmstadt, 1966
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Textpassage B: Christian Kracht, „Die Toten“, 2016 Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln

Christian Kracht, „Die Toten“, 2016, Kiepenheuer & Witsch
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Textpassage C: Ray Bradbury, „Fahrenheit 451“, erstmals erschienen 1953 in englischer Sprache, deutsche Erstausgabe 1955
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Ray Bradbury, „Fahrenheit 451“, Diogenes Taschenbuch Deluxe, 2013, Diogenes Verlag AG Zürich
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Textpassage D: Franz Kafka, „Der Prozess“, erstmals erschienen 1925 im Verlag Die Schmiede, Berlin
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Franz Kafka, „Der Prozess“, suhrkamp Taschenbuch, 2005, Copyright 1935 by Schocken Verlag, Berlin


